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Weber weiblidhe Bildung.

(Sdiufy der iiber biefen Gegenjtaud gegebenen Artifel.)

Au ver Summe von Krdften, die uns tr ver Aupentelt bilbend
und Jdhajfend entgegentreten, gehirt auch das eigene Wirkenr und Thun,
Dag Handeln ves Dienjchen gejchieht tn der Jeit und wivd jur Ge fdichte.
Diefe ift ald Untervichtsjyweig mit Tichtern im jtetigen Sujammenhang
mit dem Leben jut betvachten uud weniger bet Schladpten, Feldbsiigen und
ftaatlichen Cutwidelungen, als bet Culturjujtanden, Sitten, Kunjt und
Religion 3u verweilen. Unjere Tichter jollen Gejchichte lernen, vamit fie
pent Crnjt ves Yebens erfajfen, vas Walten Oottes in den Schidjalen
eimelner Perjonen und Vilfer wabrnehmen und an dem Vorbilve edler
Chavaftere iiber Klatjchbajeret und Flachfhett Hwansfonmmen, und damit
fie begreifen [ernen, vie widytig e8 fei, Wianmner ju bilven von Kindleit
an.  Demn wo ein grofer DViaun auftritt in der Gefchichte, da jteht aud
imnter eine edle Mutter im Hintergrunve. Cin gut gehaltener Gefchichts-
unterricht ift jur Criielung ver Selbjtbejtimnuung wn o bilbungsfriftiger,
weil iiberall das BVetjpiel fpricdht und die Lebensbewegung der Jubividuen
und Bolfer tn Urfache und Folgen meijt fHar und jider ju Tage tritt.

Die BVehandlung ver Gejdhichte flihrt umnwilltitrlich jum Sdhauplaty per-
felben. Die Gro- unp Vilferfunve fdlieft jich verwaltend ver Gruppe der
raumlichen Vegiehungen ves Nienjchen jur Diitwelt ai, fic i)t jedoc) ein ge-
mijchted ajjostivenves, nach) Jnbalt und Form fehr vicle Seiten bes
Wiffensd in jich veveinigenves Yebrfac) und vavum aud) mehr als jebes
anpere geciguet jur Stivhung geijtiger Fernfidt ovdnender Ueberjchaulich-
fett und innever Fejthaltung gegebener Vilver aus frembdartigen Seins-
und Yebensfreifen. Aber eben die groge Unhiufung verjd)iedenartigen
Stojfes tm einen und felben Rabhmen, erfordert fehr jorgfame Ausivall
und weife Oefonomie viidjichtlich der dafiiv ju vevvendenden Jeit und Krdfte.
Fitr Mivden hat ver tn vechter Weife ertheilte geographijche Unterricht be-
fonbern ez, venn jie vernchmen gar 3u geme Sunde von fremben
Qanvern und Vilfern und {ind begterig, thre Sitten, Gebriuce, Ve
fdaftigungen und Ocjelljchajteformen fennen ju lernen. Dag {jind denn
penit auch die Parthiew, bet denmen hier ver Untervicht vorjugdweije 3u
verteilen Hat und bdie in trefflicher Weife den GejdpichtSuntervicht vervoll-
jtandigen. Wit mathematijchen Verbdiltnifjen, Grvife, Configuration,
®ejtalt, Glieverung u. dgl. qualt mun die Midden jo wenig al8 mit
®ecgnofie, Hydrographie und eigentlicher Staatenfunve; dagegen entfpricht
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e gany ibvemt Wefen, fenntnip ju evhalten vonw den verjdhicvenen . Ge-
bifven pev Pilamen und Thievwelt, ven flimatijden BVeridhicvenbheiten
mty pen manigfachen Wundern ver Crbgejtaltung,  Diefer Unterricht
trigt vemn auch unichiig ntit bet, in der LVevgleichung eigener Sujtinde
und Lebeusverfiiltniffe mit Anvern bie Selbjtbefitmmung ju frijtigen
und nmjichtiger su nrachen.

Der Crbbejdhreibimng veviwandt umd theiliveife in fie iibergreifent
jind die naturfuudlichen Yelpfider, tie fchon fiiv ben Kveis ver Volfs-
jebule von Hidchitent Lelang jind.

Ter naturfunclide Unferricdht dient besiiglich ver bier ju evdrternden
Frage sunddhjt basit, dad Dlivchen in feiner Umgebung Heimijdh 2 maden
und dann auch feinenw VHE 3u evwocitern in pad mwumverfare Gange ber
fichtbaren Schipiung, in vie Grife, Uebercinftimmung und Weisheit vev
Werfe Gottes, durd) bie wiv Aufjhluf evbalten {iber vie BDovginge und
Grfchetnungen vev Wufemwelt und dic ung behiiljlich find, nnjer cigenes
Thun und Veben fleicht nund fider jur Swecerveichung st bringen. Tie
Natwr ijt cine Offenbarung Gotfes mud wenn wiv jie mit geijtigem Ange
ud religisfem Cinn betvacbten, jo wirft fie reid) und Hervlidh auf vie
Glejtaltung ved trern Menjchen.  Der naturfuncliche Unterricht tweist
und aber aud) vielfiltig Hin auj vie Twelfen vev vedlidhen Selbiterbals
tung, indem fie und vew Yeidhthum produitiver Miglichieiten Bffnet, dic
frdfte unb Mittel e Lenutnmg nackivetst und dberbaupt ung etujihrt
m bent grofen Laushalt Gottes tm Crdleben.  So weit aber aud) bas
Gebiet ijt und Jo uncrichipflich feine Sdiie: fo wenig fdhwer wird es
fer, jur Vehandlung deffen eine Auswabl ju treffen, was ven dejonvern
Aweden per weiblichen Viloung gemdp . RKelfer, Kiche ued Kinvers
jtube geben ba wollgiiltige Weijuny,.

Htemit find die Criichungsfatioven, vie jur Critelung weibiicdher Selbit-
bejtimnumg  herbeigesoaen werden fumen — swar nidht evjdhopft, aber
auf das Maap und den Nveid bejhrinft, dic ven Nrdften nnd Berbiit-
niffen qemdg find.

Wiv gehen itber zur Veseichnuug der Mittel, dic gectgnet find, das
Mivchen jur odrittert Vedingiung der Selbitjtanvigfeit, ver drijtlichen
Selbiterhaltung zu befibigen.

Dicjelbe ijt cine Folge ver bejtimmungdmigigen Cntwidhmg wnd
Ucbung der Stdvper- und Geijtesfrifte tn Abjicht auf vie individuelle
Brifung ver Grijten; fie fultivirt vorwaltend vie Vesichungen ves Menjchen
W augern Natur, Genugt thve veiben Secbdse juv manigfacden Veveb-
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ling ourch Avbeit wnd fhafft jo die Segensguellen der Natur- Judujtrie-
und Merfantilproduftion, vie cbenjo in ibrem gansen Umfang die Heil-
funve. Wenn pber Knabe bevufen ijt, ald Wlann in vieje Gebicte binaus
s tretenn, jcdhaffend und wivkend fie frifd und fret ju durdivagen und
pom grofen Sfrome ein Vachletn fiiv {ich ju gewinnen: fo bleibt dagegen
pag Wetb anch bHier bejdyeiven juviid und begnitgt jicdh mit den Vrojamen,
pie pon der Herven Tifche fallen. Aber vicjer Vrofamen fami und joll
e8 nicht entbehren — fchon aus dem Grunde nicht, weil die Cntwidelungs-
Bevtngungen jur Svaft mo Tiiditigheit de® Danned im Weibe liegen. —

Dem eiblichen Yebensberufe unddit liegt bier die Heilfunde und
wir Galten dafiiv, dap dem Widbden die Glemente derjelben, joweit fic
pte Spbhive feurer fiuftigen Stellung beviihven, jur rvidtigen Bilming
fehr nethivendig jeten, damit e8 fpditer al8 Lievienjtete, Schwejter, Gattin,
DVeutter und Hansfran fich und Audere, forwobhl vor franthaften Bujtindben
mdalichit 3t wabren wijje, al$ audy fleinere Uebel in vecdhter Weife nadh
fichern njichten befferitd zu Dehanrveln werjtehe, und cbenjo die gegebenen
dall8 néthig gewordene dvitliche Hiilfe durd) verftdndige Handbretchung
unterftitge.  C§ fann aud) in dbiejer Hinficht nidht oft mnd ernjt genug
Petont mwerben, dap die ervjte und einflufreichite Pilege ver Jugend in die
Hanve per Neiitter gelegt ijt. — Aus Gvitnden der Vildung jur Selbit-
exhaltung oll aud) geeignete Velehrung iiber gejundheitsidivliche Stoffe,
Ginfliijje, une Gewobubeiten 2c. foivie Berhaltsregeln in Bergiftungs- Crtvin-
fungs- und Crjvicvungsgefabr, bet Shnmaditen, Sdheintod 1. dgl. eintreten;
pa ift dtberall die Fraw und Mintter am erften mit Tvoft und hiilfreider
Pilege jur Hand — leider aber gebt dag forperliche Wobljein Taujenber
it Grunve oder verfitnumert aud Unfenntnif und quaffalberijhen Mig-
griffen.  Gin Avst wivve fich wm die Dienfchheit verdient madhen durd
fergfiltige Beavbeitung cines paffenven Yehrmittels fitv miitterliche Heil-
funve jum Gebrauch in Schule und Haug; cines Lehrmittel8, das jugleich
binmiefe auf die Vortheile. ciner planmifigen Plege mit ficherer Lelehrung
fiber pie Matur, pen Gehalt und vie Wirktung der verjchiedenen Nabhrimgs=
fioffe — als populave Kiicdhen-Chemie, unter Herbeiehung der Ge-
wiivie foiwohl, ald der jogen. Simplicia, jur Vildung einer ecinfaden
Hangapothele. ,

St ein feles meniCenjrenndliches Borgehen im Gebiete der Selbit-
erbaliing {cifieht i bie Lilmmg ju ivgend einem Griverb; wie er ber
weiblichen Cicllung tm et entfpricht.  G8 gejchicht bief bereitd vieler-
evior auf ancifonnensivcrtbe Wetfe turch die fogenanntenr Médden-Av-
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beitsfchufen, wobet nur ju winjdhen bleibt, dag ithnen dibevall verviente
Aufmerfjambeit werde und in den Schulen felbjt die trefflichen Winfe bes
veren Seminar-Diveftors Kettiger, in jeinem,»Avbeits-Viidletitn gebdrige
Beadbtung finven.  Wir mitffen jevod) pen Bwed ver nSelbjterhaltung:
als folchen tm Auge behalten, tr dver evwerblichen Vefihiguug der Didvden
itber dent einfachen Hausbedarf hHinausfommen und fie auf alle Fille hin
jur Stuje pevjsnlider Guijtensjiderung vurd) Avbeit ju bringen fuchen.
— Die {ojiale Verbiltniglage [Gft e§ feineswegs als HRegel ju, vafy die
Jungfrait jtetd in einer Weife ihren Verjorger finde, die fir jie unp
ihre Sinder die Selbjterhaltungsiihigleit unnithiy madyte. — felbjt ver
gripte Jteichthum ift Wedhfelfallen untermorfen. LWeber ver ftarfe Stamm
nod) bie veidhe Krome, fondern bdic ticfgehenve Wurgel At ven Vaum
pem Sturme frofen. ...

LWir halten die emamsipivende Oletchjtellung ves LWeibes mit tem
Wanne fitr eine polittijd) bitvgerlidhe Cyrtravagany; jo wenig wir aber dasjellbe
auj SKathedern, r Rathjddlen, auf Crevyierpliten, eber an der Fleifdyer-
banf wolfen: ebenjowenig varf es jum Spieljeug uno Genupartitel dienen
oder ald Sdymarjergewids und Sclingpflanje betrachtet werven. Die
Srau hat cine Mifjion im Yeben, die in ihrer Sphave, ver ves Dlanes
chenbiivtig ijt; Suum cuique! Sei und thue nur Jeves im Setnen vas
Ceine, und liebe dbag Anvere wie fich felbit.

Die pritte jelbjterhaltliche Seite der wetblichen Viloung bejteht in
ver Aneignung einter grimdlichen, durd) Unferricht und Uebung crlangtei
Verjtandnif ve§ Hausvienjted, der Haus-Lelonomie unbd ber hauswirtt-
idaftlichen Vejiehungen jur Mmgebung. Die hauswirthicdaftliche Schule
vermittelt bie nbthige SNenutnif in den genannten Richtungen mnd vie ent-
jpredhenve Uebung verfelben evhebt {ie jur ypraftijden Tiicdhtigleit. Die
Dausfran parf nie i der Yage fetn, iiber ivgend welde Thatigleiten une
Verhaltnifie im Umfang thres Pilichtenfreijes et cder cin irrviges Ui
theil ju haben, und ¢8 wiederfpricht threr Wiivde, wenn fie nidht im
Stande ijt, bei vovfommenven Dienjtverftifen duvd) cigenes Angreifen
md Vejfermachen corvvigiven ju fonuwen. Fiiv die Vebienjteten felbjt gibt
ed feine Defjere Cmpfehluny, als wemr fie mit frommem und willigem
Wefent, wie fie vurd) drijtliche Selbjtadbtnng und Selbjtbejtimmunyg er-
seugt werden, aud) Dienjtferminif und Thchtigteit verbinden, sumal wemnn
vermige eined richtigen Bildbungdprojefes diefe Tugenden i Fleifch und
Blut iibergegangen und mit ihnen jur Chavafterjadye geworden find.



	Ueber weibliche Bildung : (Schluss der über diesen Gegenstand gegebenen Artikel) [Teil 6]

